
gewesene Gänsemagd. Der junge König war herzensfroh, als
er ihre Schönheit und Tugend erblickte, und ein großes Mahl
wurde angestellt, zu dem alle Leute und guten Freunde gebeten
wurden. Obenan saß der Brautigam, die Königstochter zur einen
Seite und die Kammerjungfer zur andern; aber die Kammer—
jungfer war verblendet und erkannte jene nicht mehr in dem
glänzenden Schmuck. Als sie nun gegessen und getrunken hatten
und gutes Muts waren, gab der alte König der Kammerfrau
ein Rätsel auf, was eine solche wert wäre, die den Herrn so und so
betrogen hätte, erzählte damit den ganzen Verlauf und fragte:
„Welches Urteils ist diese würdig?“ Da sprach die falsche Braut:
„Die ist nichts Besseres wert, als daß sie splitternackt ausgezogen
Uund in ein Faß gesteckt wird, das inwendig mit spitzen Nägeln
beschlagen ist, und zwei weiße Pferde müssen vorgespannt
werden, die sie Gasse auf Gasse ab zu Tode schleifen.“ „Das bist
du,“ sprach der alte König, „und hast dein eigen Urteil gefunden
und danach soll dir widerfahren.“ Und als das Urteil vollzogen
war, vermählte sich der junge König mit seiner rechten Gemahlin
und beide beherrschten ihr Reich in Frieden und Seligkeit.

Brüder Grimm.

3. Der verrostete Ritter.

Ein sehr reicher und vornehmer Ritter lebte in Saus und
Braus und war stolz und hart gegen die Armen. Deshalb ließ
ihn Gott zur Strafe auf der einen Seite verrosten. Der linke
Arm verrostete und das linke Bein, ebenso der Leib bis zur Mitte.
Nur das Gesicht blieb frei. Da zog der Ritter an die linke Hand
einen Handschuh, ließ ihn sich am Handgelenk fest zunähen und
legte ihn Tag und Nacht nicht ab, damit niemand sähe, wie
sehr er verrostet sei. Darauf ging er in sich und versuchte einen
neuen Lebenswandel anzufangen. Er entließ seine alten Freunde
und Zechgenossen und nahm sich eine schöne und fromme Frau.
Dieselbe hatte wohl manches Schlimme von dem Ritter gehört;
aber weil sein Gesicht gut geblieben war, glaubte sie es, wenn
sie allein war und darüber nachdachte, nur halb und wenn er
bei ihr war und freundlich mit ihr sprach, gar nicht. Darum nahm


